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DER USSESYTER
Von Fritz W y s s

o der Fritz Vifian d'Chilche het fertig

baschtlet gha, geit er uf d'Strass
aben u rüeft de Buebe, sie solle zue-n-ihm
i Eschtrig ufe oho, er wöll nen öppis
zeige. Ds Leni Meyer het der Gwunder
gstoche, u wo die wildi Buebehorde
d'Stägen uuf lärmet, springt es ne hinde
nachen i Eschtrig. Dert wärde sie alli
undereinisch still u luege schüüch u
verwunderet i halbdunkel Egge vo der Hus-
wand und em schrege Dach. Dert steit e

Chilchen us wyssem Lindeholz. Ihri
höche, mit farbigem Papier verchläbte
Spitzbogefänschter lüüchte, dass es de

Chinder ganz fvrlech wird u sie stumm
wärde, wie we sie d'Sprach verlöre hätte.
Fritz Vifian, der Erbauer vo däm Wun-
derwärk, tuet, wie we ne die Blicke voll
Bewunderig, wo ne träffe, nüt agienge,
geit zur Chilchen u lüpft se vom Boden
uuf, u was unde vürechunnt, iscli e

Cherze, wo ihres Liecht so gheimnisvoll
dür die farbige Chilchefänschter verbreitet

het. Jitz, wo secli d'Buebe diir en
erseht Zauber hei düre gstuunet gha,
fange sie a plauderen u kritisiere.
Sorgfältig u mit fyne Bewegige betrachte sie
das clilyne, schöne Gotteshuus. Em Mig-
gel Spüehler gfallt am beschte die rych
verzierti Rosette im höche Turm, u die
andere Buebe finde, es syge die prächtige

Illustration von W. G e s s n e r

Ornamänt i de Fänschterböge, wo d'Chilche

so wunderschön mache. Underdesse
steit ds Leni Meyer versinnet da u bysst
sech i d'Fingernegel. Plötzlech erwachet
es zu menen Entschluss, seit: « I gah der
Otti Husamme ga hole », u furt u
verschwunden isch es, wie wenn en unsichtbare

Geischt das Meitschi gstohle liätti.
D'Buebe hei's i ihrem Yfer gar nid
gmerkt, wo ds Leni d'Holzstägen abepol-
deret isch.

*

I der Strass, wo d'Chinder wohne, stöh
uf der einte Syte längi eistöckegi Hiiser-
reije. Uf der andere Syte laufe, parallel
zu de wysse Hüserfronte, graubruuni
Llolzschöpf. I der Mitti vo jeder Holz-
schopfreijen isch under em glyche Dach
e Brunnenalag ybaue, u de drei Wänd nah
um e Brunnen ume zieht sech e glatte
dicke Lade, wo me cha Chörb u Zübere
druuf stelle, u wo me druuf cha hocken
u derzue tampen u brichte, solang es eint
gfallt u me Gsellschaft het, oder solang
d'Zyt u d'Sorgen es eim erlaube. Es gseht
überall suuber, aber arm uus. A de

Schmalsyte vo de Hüserreije het es Rissen
i der Muur, die chôme vo de Isebahnzüg,
wo diräkt hinder de llolzschöpf bis tief
i d'Nacht yne vorbyrollen u rassle, uf de
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Von O r iî? VV y s s

o àsrOrii? Villon à'Llnlclrs dsi lsr-
iÍA doscdtlsi Ado, Asil or ul à'8iross

odsn n rüslt às llnsds, sis soils ^us-nndrn
i OscdlriA uls <àrn, sr wiìll nsir vppis
?sÌAs. Os Osni Vlez^sr list àsr Owuiràsr
Astocds, n wo àis wilài lZusdsdoràs
à'8tôAsn nui lörinst, sprinAt ss ne dinàs
nocdsn i OscdtriA. Oert wôràs sis olli
unàsrsiniscd still n lusAS scdüücd n vsr^
wunàsrst i doldàundsl OAAs vo àsr Ous-
wonà unà ein scdrsAö Oocd. Oert stsit s

Ldilcdsn ns wvsssin Innàedol?. Idri
lröcds, nrit lordiAsin Oopisr vsrclrlödts
8^>it?doAslönscdtsr lüücdts, àoss ss às
Ldinàsr Aon? l'vrlscli wirà n sis stuinnr
wôràs, wie ws sis à'8procd vsrlors dötts.
Orit? Villon, àsr Ordousr vo àônr VVurn
àsrwôrd, tust, wie ws ns àis Llicds voll
IlswunàsriA, wo ns trolls, nüt oAisiiAs,
Asit ?ur Ldilodsn n lüplt ss voin Iloàen
nul, n wos nnàs vürsclrunnt, isclr s

Ldsrxe, wo idrss Oiscdt so Adsiinnisvoll
àrir àis lordiAS (llrilcdslönsclrtsr vsrdrsi»
tôt dst. àit^, wo ssclr à'Ilrrsds àrir sn
srscdt bouder dsi àdrs Astunnst Ado,
lonAS sis s. zrlouàsrsn n dritisisre, 8orA-
löltiA u nrit l^ns RswsAiAs detroclrts sis
àos cdl^ns, scdöns Oottesdnus. Onr VliA^
Asl 8püsdlsr Alollt onr dsscdts àis r;cd
vsr^isrti ldosstts lin lröcds Ournr, n àis
onàers llusds linàs, ss svAS àis pröclrtiAs

Illiistrotroir von L! e s s II e r

Ornoinönt i às dônscdtsrdôAs, wo à'Ldid
cde so wunàsrscdôn nioods^ Onàsràssse
stsit às dsni Visser vsrsinnst ào n lz^ssl
sscd i à'llinAsrnsAsl, Olàlscd erwocdst
es ^n insnsn Ontscdlnss, seit: « I Aod àsr
Otti dlusoinnrs Ao dole », n lurt u ver-
scdwunàsn isclr es, wie wenn en unsicdt^
dors Osiscdt àos Vlsitscdi Astodls dötti.
O'Ilrrsds dsi's i idrsnr Vlsr Asr nià
Ainsrdi, wo às l^sni à'IIol/s^ÛAsn odepol^
àsrsl issdâ

»

I àsr 8iross, wo à'Llrinàsr wolrns, sliölr
nl àsr sints 8>ls lànAÎ sisiöcks^i làûssr^
rsljs, O5 àsr onàsrs 8yls lonàs, ^orollsl

às wvsss Oiissr5rontö, Zroudrunni
Ilol^scliöpl» I àsr lVIiiti vo jsàsr làol?'
sclroplrsijsn isclr nnàsr snr Al^clre Ooclr
0 lZrnnnsnoloA girons, u às àrsl Wônà nnlr
nin s Brunnen nrns prellt ssclr s ^loîte
àiclrs l^oàs, wo ins clro Llrvrlr n ^riders
àruul stelle, n wo ins àrnnk clro Iroclcsn

n àsr^ns toinpsn u lrriclrts, solon^ ss sinr
Alollt n ins Ossllsclioki list, oàsr snlonA
à'^^î n à'8orAsn ss sirn srlouds^ Os Asslri
ridsroll sunder, oder orin nus^ tV às
8clrinols^te vo às Olüssrrsijs lrst ss Ilisssn
1 àsr Vlunr, àis clrvnrs vo às Issdoliir?nA,
wo àirôdt liinàer às IloOsclivpd dis tist
i à'Xoclrt vire vord^rollsn u rossls, ul às
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Schinefuege chlopfen u die ganzi Strass
erschüttere. Es het i de Hüser no keini
Wasserleitige und ersch rächt kei Gas u
kei Elektrizität. D'Lüt brauche Petrol-
lampe. Ds Wasser zum Clioche gange sie

zum Brunnen use ga hole. Dert wasche
sie o der Salat u d'Härdöpfel, u dert wird
d'Wösch gwäsche. Überharrpt: der Brunnen

iscli der Rendez-vous-Platz vo nere
ganze Hüserreije.

Hie bim Brunne fägt der Otti Hus-
amme d'Chuchistüehli, wo ds Leni Meyer
zue-n-ihm chunnt u seit: « Otti, chumm
schnall mit mer, chumm öppis cho luege!»

« Was soll i cho luege? » fragt er u
rybt wyter a syne Stüehli. Er het näm-
lech weni Zyt, un es muess de scho öppis
Bsunders sy, wenn er sech lat la ablän-
ken u versuume. Die zwe eitere Brüeder
sy uf ds Land verdinget worde, und är
als der eltischt vo den andere sibe
Gschwüschterti muess daheim d'Hushal-
tig mache, wil das d'Muetter nimme cha.
Die nülin Clünder hei der Frau Hus-
amme, wo vo jehär es zarts Pärsönli isch
gsi, alii Chraft us em Körper zöge, und
jitz gseht das Muetterli chlyn und ygfal-
len uus zum Erbarme. Me dänkt bi ihrem
Ablick a nes überwinterets Opfeli. Nume
die grossen Auge glänze merkwürdig u
luegen ume, wie we der ewig Schrecken
i se gfahre wäri. Sie isch gwüss e ruehegi
Pärson, aber die beide füürrote Bäckli im
spitzen u magere Gsicht lüüchte, dass me
chönnt meine, es reg se-n-öppis bständig
uuf. Nei, der Otti het kei Zyt, überhaupt
nie, er muess immer wärchen u schinde,
und immer gitt ihm der Vater Prügel,
wil er findet, es syg no zweni ta.

Ds Leni chunnt i Yfer u lockt ne:
« Öppis Schöns, Otti! Chumm, bisch gly
wider da! »

« Ja, wenn es nid z'lang geit, so chu-
men i schnall. » Der Otti wirft d'Rys-
bürschten i ds Seifewasser, tröchnet
d'Händ a menen Emballagehudel ab u
lauft em Leni Meyer binde nache Vifians
Stögen uuf. D'Buebe hei d'Chilchen achtlos

la lüüchte und e fürchterleche Lärme
gmacht. Sie hei grad berate, was sie i de

grosse Summerferie, wo i drei Wuche

sollen afa, wei undernäh. Ihre Afüehrer,
der Fritz Vifian, seit: «Mir bauen e

Burg i de Wyden, u we d'Ferie da sy,
tüe mer Soldate spile, aber richtig, so

wie-n-is bi de Kadette glehrt ha. » Das
gfallt de Buebe, u grad, wo der Otti
Husamme der Fuess uf en Eschtrigboden
ufsetzt, bräche sie vor Freud in es usin-
nigs Huronegebrüll uus. Der Otti wird
rot u verdatteret, wil er glaubt, er wärdi
usglachet. Am liebschte gieng er grad
wider d'Stägen abe. Ds Leni het nen aber
am gflickten Ermel u rüeft: « He da,
Miggel, mach Platz, der Otti Husamme
wott d'Chilche luege! »

Im Ablick vo der Chilche vergisst der
Otti sy Verlägeheit, sy heimlech Chum-
mer u die ganzi Umgäbig uf em Esch-
trig. So öppis Schöns het är no gar nie
gseh. Er chönnt's träume. Ganz andächtig

wird er vor dene zart belüüchtete
Fänschter. Er meint, er ghöri ganz lysli
Glogge lüte. Wie ne jungi Muetter über
ihres schlafende Chind, so het er i der Ver-
zückig inne syni flache Händ, wo rot u
gschwulle sy, über das eigenartige Spil-
züüg, wie wenn er's vor sech sälber wett
schütze.

Es isch undereinisch müüslistill worde.
Ersch jitze, dür en Otti, dä schüüch
Mönsch, dä Ussesyter, wo absolut nid
wott i ihre Kreis passe, ersch jitz erläbe
die uusglassnen u rauche Buebe der
Geischt, wo, im Verein mit der Cherzen
und em dämmerigen Egge, um das chlyne
schöne Wärkli ligt.

Undereinisch zuckt der Otti zsäme. « I
muess ja no d'Chuchi fäge, bevor der
Vater heichunnt! » seit er erschrocke. Im
Momänt, wo-n-ihm die Wort etwütsche,
weiss er nid, wo-n-er isch, so i die Chil-
chen yne vergässen isch er gsi. Jitz aber
gröhlen u lache d'Buebe. Der Otti, wo in
en oberi Schuelklass geit, tuet d'Chuchi
fäge! Das isch doch Meitschiarbeit! Keine
vo de Buebe dänkt dra, dass ds Kläri
Husamme, wo alt gnue wär derzue, blöd
isch, u dass die andere Schwöschterli vom
Otti für deregi Arbeit no z'chly sy. Drum
lache sie mit ere natürleche Härzlosig-
keit, wo de Chinder i derigne Fäll eigen
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LckiusàeAS ckloplsu u àis Asuxi Lirsss
erscküiisrs. Os ksi i às Oüssr uo ksiui
WssssrlsiiiAS uuà srsck rscki ksi Oss u
ksi OIskiriOisi. O'Oüi kruucks Osirok
Isrups. 1)8 Wssssr 2UIU Lkocks ASUAS sis
?UU1 Oruuusu uss AS. kols. Osri vsscks
sis o àsr Lslsi u à'OsràôxlsI, 1.1 àsri virà
à'Wosck Avsscks. Öbsrksupi: àsr Oruu-
ueu isck àsr O^äs^-vous-Olsi? vo usrs
Asu?s Oüssrrsijs.

His kiur Lruuus IsAi àsr Oiii Ous^
sururs à'LkuckisiûskIi, vo às Osui kàs^sr
Aus-ukkiu ckuuui u ssii: « Oiii, ckururu
sckusll ruii ruer, ckururu ozrpis cko lueAs!»

« Wss söll i cko lueAS? » krsAi er n
r^ki v)-'ior s sz^us Liüskli. Or ksi usur^
Isck vsui O^i, uu S8 urusss às scko öxxis
Lsuuàsrs s^, vsuu er ssck Isi 1s sklsu-
ksu u vsrsuurus. Ois ?.ve sliers Lrûsàsr
s^' ul às Osuà vsràiuAsi voràs, uuà sr
sl8 àsr sliiscki vo àsu suàers siks
Osckvüsckisrii urusss àsksiru à'OusksK
iiZ ruscks, vil às8 à'kàusiisr uirurus cks.
Ois uüüu Okiuàsr ksi àsr Orsu Ous-
srurus, vo vo jeksr S8 ?sris Osrsöuli isck
Asi, slli Okrski us sur Oörpsr 20AS, uuà
jii? Asski àss kàusiisrlr cklvu uuà ^ZKsK
Isu uus ?uru Orksrrus. IVls àsuki kiikrsru
rkklick s uss üksrviuisrsis Oplsli. Ourus
àis Arosssu rKuAs Alsu'/e lusrkvûràiA u
lusAsu urue, vis vs àsr sviZ Lckrscksu
i ss Alskrs vsri, Lis isck Avüss s rueksAi
Osrsou, sksr àis ksiàs lüürrois Läckli riu
spii?su u rusAsrs Osicki lüückis, àsss rus
cköuui ursius, ss rsA ss^u^öpprs ksisuàiA
uuk. Osi, àsr Oiii ksi ksi ^^i, üksrksupi
iris, er urusss iurursr vsrcksu u sckiuàs,
uuà riuursr Aiii ikur àsr Vsier OrÜAsl,
vil sr liuàsi, ss s^A uo ?>vsiri is.

Os ksni skuimi i ^Isr u locki us:
« ÖzMS Lcköirs, Oiii! Okuuriu, kisck Al^
^viàsr às! »

« às, ^vsuu ss uià ?'IsuA Asii, so sku-
nssu i sckirsll, » Osr Oiii ^virki à'R.^s-
bürsckisn i às Lsiks^vssssr, irôcàsi
à'Osuà s insnsir OroksIIsAskuàsl sk u
Isukt ers ksiri iVIs>'sr kiiràs uscks Vilisirs
LisAeir uni. O'Lusks Irsi à'Lkilcksir scki^
los 1s lüüslris uirà s kürskisrlseks Osrrns
Arnscki. Lis Irsi Arsà dsrsis, rvss sis i às

Arosse Luirrrnsrksris, vo i àrsi ^Vucks

söllsir sks, vsi urràsruslr, Ikrs ^.lüekrer,
àsr Orii2 Vilisir, ssii: « kàir ksusir s
LurA i às W^àsir, u vs à'Osris às s^,
iüs mer Lolàsis spils, sksr rickiiA, so

vis-ir-is ki às X^sàsiis Alskri Irs. » Oss
Alslli às Lusks, u Arsà, vo àsr Oiii
Oussinius àsr Ousss uk sir OsckiriAkoàsir
ulsài, drsslrs sis vor Orsuà iir ss usiu-
iriAs OuroirsAökrüll uus. Osr Oiii virà
roi u vsràsiisrsi, vil sr Alsuki, sr vsrài
usAlsclrsi. ^.irr lieksolris AienA sr Arsà
viàsr à'LisAsrr aks. Os ksni ksi irsir sksr
sur Allickisu Orrusl u rkski: « Os às,
kàiAAsI, ursck K'Ià, àsr Oiii Oussiurus
voii à'Okiloks lusAs! »

lui ^.klick vo àsr Okiloks vsrZissi àsr
Oiii 8^ VsrlsAsksii, s/ ksirulssk Lkuru-
rusr u àis Asir^i OurZskiA ul sur Osà
iriA. 80 öppis Lckörrs ksi sr iro Asr ure
Assk. Or okouui's irsurus, Osu? suàsck^
iÎA virà sr vor àsus ?sri kslüückisis
kausckisr. Or ursiui, sr Akörr Asu? Iz^sli
OloAAs lüis. Wis us juuAi IVIusiisr üksr
ikrss soklslsuàs Okiuà, so ksi sr i àsr Vsr^
2ÛckÌA iuus 8^'ui ilscks Osuà, vo roi u
Asckvrrlls s^, üksr àss siAsusriiAs Lzrik
2ÜÜA, vis vsuu sr's vor ssck sslksr vsii
sckki^s.

Os issk uuàsrsiuisck ruüüslisiill voràs,
Orsck jii^s, àûr su Oiii, às scküück
klöussk, às Ossssvisr, vo sksolui uià
voii i ikrs Xrsis pssss, ersck jii? erlsks
àis uusAlsssusu u rurrsks Ousks àsr
Osiscki, vo, iur Vsrsiu ruii àsr Oksr^su
uuà sur àsiurusriAsu OZAs, uru àss ckl^ue
scköus Wsrkli liAi.

Ouàsrskrisck ?ucki àsr Oiii xssurs. « I
ruusss zs uo à'Okuoki IsAS, kevor àsr
Vsisr ksickuuui! » ssii sr srsckrocks. Iru
klorusui, vo^U'ikru àis Wori eivirisoks,
vsiss sr uià, vo^u-sr rscd, so i àis Lkik
cksu ^us vsrAssssu isck sr Asi, àii? sksr
Aröklsu u Iscks à'Lusks. Osr Oiii, vo iu
eu oksri Lekuslklsss Asii, irrsi à'Okucki
IsAs! Oss isck àook klsiisckrsrksiiî Osrus
vo às Lusks àsuki àrs, àsss às Olsrr
Oussiurus, vo sli Auus vsr àsr?us, klôà
isck, u àsss àis suàsrs Lckvösckisrli voru
Oiii iür àsrsAi àksii uo ?àck1v s/. Oruru
Iscks sis ruii sre usiürlscks Osr^losÎA-
ksii, vo às Okiuàsr i àsriAus Osll siZeu

47



isch. Der Otti Husamme springt d'Stä-
gen ab was gisch was hesch. Syni Backe
füüre vor Scham. Er möcht hüüle wie
ne trappete Hund. Ds Leni Meyer lauft
hinder ihm nachen u tröschtet ne, er soll
sech doch nid plage wäge settigne
wüeschte Buebe. Der Otti rybt a syne
Chuchistüehl, luegt nid uuf u seit keis
Wort. Die starche Querlinie i syr wulsch-
tige Stirne zieh sech zsämen u grabe sech

tief i d'Hut.
Da isch nüt meh z'wolle. Ds Leni het

so ds Gfüehl, es müess da öppis wider
guetmache, geit schnuers tracks zur Frau
Husamme und erklärt, es möcht i ihrer
Wohnig chly Ornig mache, der Chuchi-
bode fäge u die beide Zimmer ufruume,
es heig's nötig. Und wo-n-es fertig isch,
gitt es der Frau Husamme d'Hand u seit,
es chömi morn wider für ne Stund.

Vo däm Tag a datiert d'Fründschaft
zwüschem Leni Meyer und em Otti
Husamme. Es isch jitz vorcho, dass, wenn
der Otti öppe Wösch het gha am Brunne,
ds Leni zue-n-ihm isch u, schynbar im
Gspass, aber mit feschtem Zuegriff, mit
ihm die grosse Lyntüecher usdräjt het,
oder dass es ihm schnäll der Salat het
gwäsche, wenn er es ungrads Mal mit
syne Gedanke wyt furt i nere sunnige
Chinderfreilieit isch gsi u für nen Augeblick

het d'Arbeit vergösse.

*

I de schuelfreie Namittage hei d'Buebe
Steinen u Lätt zsämetreit u d'Burg i de

Wyden afa ufbaue, u wenn es ne
verleidet isch, sy sie i d'Wyde ga hocken u
hei gsunge: « Ramseyers wei ga grase »,
oder sünsch es luschtigs Liedli, mängisch
o lumpigs Züüg.

Der Otti muess zwüsche der Arbeit
inne, wo-n-er nie ma bodige, mit menen
alte höchrederige Chinderwage us. Noahs
Zyte ga Kommissione mache. Wenn er
bi de Wyde vorbychunnt u das luschtige
Singe ghört, wird es ihm schwär um ds

junge Härz. Er möcht o gärn mitmachen
u mitsingen u lusclitig sy. Er chunnt
sech scho schuuderhaft alt und ärnscht
vor. Schnäll u schüüch, u ohni mit em

Wagen az'halte, luegt er mit mene hungrige

Blick i die braunrote "VV j uueten
yne, wo schöni lanzeförmegi Blcttli trage.
Nachhär gseht er mit den abezognen
Egge vo sym breite Muul u mit sym
bleiche runde Gsicht tatsächlech uus
wie-n-en alte Ma, wo sech gwöhnt isch,
uf ds Agnähme vo der Wält z'verzichte.

Er weiss o nie, wenn der Vater hei-
cliunnt u muess uf nen ufpasse. Der
Vater Husamme schaffet uf em Güeter-
bahnhof u het zu unglyche Zyte Dienscht.
Wenn er Nachtdienscht muess mache,
geit er am Morge für ne Stund zwo i
Holzschopf ga d'Chüngeli bsorgen oder
tuet Holz vermache, we nid grad der
Garte nachen isch.

A zwene bestimmte Tage vo derWuche
dörfe d'Chind i nach Wald ga dürrs
Tannechris sammle, das gitt gäbigs Afüür-
holz oder, wenn es pressiert, i paar
Minuten e Gaffee und e gueti Röschti. A
mene Morge vo den erschte Ferietage
nimmt der Otti der zwöürederig Hand-
charre vüren u springt i halbhoch Tannewald.

Dert bricht er die dürren Escht
under der Chrone vo de Bäum ab, u
wenn en Ascht dick isch wie ne Manns-
duurne, hilft er bim Abbrächen es hitzeli
mit der Sagi vom roschtige Sackmässer
nache, was zwar verboten isch, aber der
Förschter u syner Bannwarte hei ne no
nie ertappt. Wo die andere Chinder mit
ihrem Sammelsurium vo Handwägeli u
Chärren achöme, het er sy Charre scho
hoch glade mit Tannechris. Er isch grad
dranne, d'Ladig mit mene Seili, wo-n-er
dür nes Sytehandeli zieht, i Charren abe
z'drücke, u gseht e glatte herthölzige Stil
under den Escht useliange.

« Jitz han i im Vergäss ds Bieli mit-
gnoh », seit er ganz erschrocke zue sech
sälber, « u gwüss hätt i's no bald
verlöre! » Er macht hurti fertig u lauft hei,
so schnäll er cha.

Ds Leni Meyer isch underdesse zum
Vater Husamme i Schopf ga die junge
Chüngeli luegen u gseht, dass er wüetig
isch und öppis suecht.

« Was suechet-er, Herr Husamme? »

fragt es ne fründlech.
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iscO. Dei' Otti Olusaraars spriaAt «O8tä-

Asa aO was ZiscO was OsscO. 8^ai Lacks
tüürs vor 8cOara. Or raöcOt Oüüls wie
as trappsts Iluaà. Os Osai Ms^sr lautt
Oiaàsr ilrra aacdsa u. tröscOtst as, sr soll
sscO àocO aià plaAs wäAs ssttiAas
wüssclrte LusOs. Osr Otti r^Ot a szcas
LOuclristüslrl, lusAt aià uut u seit ksis
Wort. Ois starcOs ()uerliais i s^r wulsclr-
tiAs 8tiras ?islr sscO ^säarsa u AraOs sscO

tist i à'OIut.
Oa iscO aüt raslr wolle. Os Osai Ost

so às OtüsOI, ss raüsss àa öppis wiàsr
Austraaclrs, Asit sclrausrs tracks /ur Orau
Olusararas uaà erklärt, es aröcOt i ilrrsr
WolraiA cOI^ OraiA raacOs, àsr LOucOi-
Ooàs täAö u àis Oeiàs ^iarrasr ukruuras,
es OsiZ's aötiA. llaà wo-a-ss tsrtiA iscO,

Artt es àsr Orau Olusararas à'OIaaà u seit,
es clrörai laora wiàsr tür ne 8tuaà.

Vo àâra VaA a àatisrt à'Oruaàsclratt
zwüscOsra Osai Msvsr uaà ein Otti
lOusararas. Os iscO jit? vorcOo, àass, wenn
àsr Otti öpps WöscO Ost AOa ara Lruaas,
às Osai ?ue-a-iOra iscO u, scO^aOar ira
Ospass, aOsr rait tsscOtsra ^usAritt, rait
ilrra àis grosse O^atiiecOsr usàrâjt Ost,
oàer àass ss iOra sclraäll àsr 8alat Ost

ZwäscOs, wsaa sr es uaAraàs Mal rait
s^as Osàaaks w^/t turt i asrs suaaiAS
OOiaàsrtrsiOvit iscO Asi a tür nsn .VuAs-
Olick Ost àWrOsit vsrAssss.

»

I às sclrusltrsis OlaraittaAS Osi à'LusOe
8tsiasa a Oätt xsänrstrsit a à'LurZ i às

Wzcàsa ala utOaus, u wsaa ss as ver-
Isiàst iscO, s^ sis i à'W^às Aa Oocksa a
Osi AsuaAS: « Otarass^ers wsi Aa Arase »,
oàsr siiascO ss luscOtiAS Oisàli, raäaAiscO
0 lurapiAs ?.ÜÜA.

Osr Otti raasss xwüscOs àsr rKrOsit
iaas, wo-a-sr ais raa OoàiAS, rait rasasa
alts OôcOrsàsriAs OOiaàsrwaAS us, OloaOs

Aa Ooraraissioas raacOs. Wsaa sr
01 às W^às vorO^cOuaat a àas luscOtiAS
8iaAS AOört, wirà ss iOra scOwar ara às

juaAs Oar?, Or raöcOt o Aära raitraacOsa
u raitsiaAsa u lusclrtiA sza Or cOuaat
sscO sclro sclruuàsrOatt ait uaà ärascOt

vor. 8cOnäII a sclrüüclr, u oOai rait era

WaAsa a^'Oalts, lusAt sr rait rasas OuaA-
riAS Llick i àis Oruuarots c.ustea

^as, >vo scOöai laa^ekörrasAi LIcttii traAS.
OlacOOar AssOt sr rait àsa aOszoAasa
OAAs vo s)ia Orsits IViual u arit s^rn
OIsicOs ruaàs OsicOt tatsäcOIscO aus
vis-rasa alts kàa, ^vo ssclr A«ölrat iscO,
ut às rkAaälrias vo àsr ^Vält ?'vsr^icOts.

Or weiss o ais, wsaa àsr Vater OsO

cOuaat u raasss ut asa utpasse. Osr
Vatsr Olusararas sclrattst ut era Oüstsr-
OaOaOot u Ost ?u uaAl^clrs ?^vts OisascOt.
Wsaa sr I^aclrtàieascOì rauess raacOs,
Asit sr aar VIvrAs tür as 8tuaà ?vvv i
Ool/.sclropt Aa à'OOûaAsli OsorAsa oàsr
tust Olol? vsrraaclrs, ws aià Araà àsr
Oarts aaclrsa iscO.

2wsas Oestirarats OaAS vo àsr WucOs
àorts à'LOiaà i aacO Malà Za àrirrs
OaaascOris sararals, àas Aitt AàOiAs rktüür^
Ool? oàsr, wsaa es zrrsssiert, i paar OàO

autsa s Oattse uaà s Austi OöscOti.
rasas OtorAs vo àsa srscOts OsrietaAS
airarat àsr Otti àsr zwôûrsàsriA Olaaà-
cOarrs vürsa u spriaAì i OalOOöcO Oaaas^
walà. Osrt OricOt sr àis àûrrsa OscOt
uaàsr àsr LOroas vo às Laura aO, u
wsaa sa V.scOt àick iscO wie as Marras-
àuuras, Oiltt sr Oiar rVOOräcOsa es Oit?eli
rait àsr 8aAÌ vora roscOtiAs 8ackarässsr
aaclrs, was ^war vsrOotsa iscO, aOsr àsr
OorscOtsr u s^asr Laaawarts Osi as ao
ais ertappt. ^Vo àis aaàsrs LOiaàsr rait
ilrrsar 8aararslsuriuar vo IlanàwuAoli u
LOärrsa acOöars, Ost sr s^ LOarrs scOv

Oöclr Alaàs arit OaaascOris. Or iscO Araà
àraaas, à'OaàiA arit rasas 8sili, wo-a-sr
àirr ass 8^tsOaaàsli ?islrt, i (llrarrsa aOs

x'àrûcks, u Asslrt s Alatts OsrtOöOiAS 8til
uaàsr àsa OscOt usslranAs.

« àit? Oaa i ira VsrAäss às Lisli rait-
AaoO », seit sr Aaa? srscOrocks ?us sscO

sälOsr, « u Awüss Oätt i's ao Oalà vsr-
lors! » Or raacOt Ourti tsrtiA u lautt Osi,
so sclraäll er cOa.

Os Osai Ms^sr iscO uaàsràssss ?ura
Vatsr Olusararas i 8clropt Aa àis juaAS
OOüaAsli lusAsa u AssOt, àass sr wüstiA
iscO uaà öppis susclrt.

« OVas susclrst-er, Ilsrr lOusararas? »

traAt ss as trûnàlsclr.
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« jf;tz het mer da donners Bueb ds

BieliMlhschleipft! » fahrt er ds Leni tauben

a.

« Armen Ottii » dankt ds Leni, «wenn
er heichunnt, wird er öppis erfahre. » Es

geit ihm etgäge. Bi de Vyden unde trifft
es ne. Er isch ganz rot u verschwitzt im
Gsicht, stellt d'Charrestangen uf e Boden

u fahrt mit em Ermel über die nassi
Slirne. Uf em Tannechris oben am Seili
ligt ds blanke Bieli.

« Herrjesses, Otti, dy Vater suecht's! »

« Was suecht er? »

« Ds Bieli! »

Der Otti geit i d'Stange, u ds Leni
hilft ihm der Charre der Stutz ufezieh.

Der Vater LIusammen isch e brave
solide V la u schaffet unghüür vil d'Wu-
chen uns. Muetig, aber verdrösse kämpft
er gägen alli syni grosse Sorgen a, aber
was nützt es? Sibe Clünder daheimen u
ne chrankni Frau! Wrenn er o kei Huus-
zins muess zahlen u vo der Understützig
im Monet vierzig Franken überchunnt,
so längt das glych niene, nid emal
immer zum Tubak. Das isch bitter. I syr
Verzwyflig inne lat er d'Wuet usgräch-
net a syr beschten u treuschte Hilfs-
chraft uus, am Otti.

Wo der Bueb ds Afüürholz vor em
Schopf abstellt, isch ds Erschte, wo der
Vater gseht. ds Bieli obe druffe, ds Bieli,
wo-n-er der ganz Morge vergäbe gsuecht
het.

«Für w as hesch du das Bieli bruucht?»

« I ha's im Vergäss mit mer gnoh. »

« So, im Vergäss, un i vertrödle der

ganz Vormittag mit Sueche. Wo hesch
du dyner Gedanke gha, du »

D'Füüscht hagle liume so uf en Otti
abe. Aber der Bueb gitt kei Lut vo sech

u wehrt sech nid, er plampet so, wie-n-er
tröffe wird, vo eir Syte zur andere. Nachher

geit er zum Charren u tuet derglyche,
wie wenn er wett ds Seili löse. Aber
zersch muess er sech no chly habe dranne,
so stürm u schwindlig isch es ihm z'Muet.

Ds Leni, wo dämUftritt het zuegluegt,
chehrt sech um u lauft zum Brunne. Dert
briegget es lang u still i Schurz yne.

*

« So, jitz hei mer se », seit der Fritz
Vifian u rybt vergnüegt die ärdige Händ
binden am Hoseboden ab. D'Burg isch

fertig! Prächtig gseht sie uus. Sie het
drei Muuren olini Fänschter, und oben
isch sie mit e paar Lade deckt. Die freji
Vordersyten isch mit rnenen alten uf-
trönnte Chohlesack verhänkt. LTf der Syte
vo der Burg flatteret luschtig e Schwyzer-
fahne a menen alte WVschstäcke. Stolz
betrachte die chlyne Soldaten ihres grosse
Wärk. Jitz schiebt eine der Sackvorhang
uf d'Syte, u die beide General, Spüehler
u Vifian, jede ne Policemütze uf em
Chopf, beträte d'Burg. Sie müesse sech

zwar bücke, sünsch stosse sie oben a der
Dechi a, drum nähme sie grad uf em
Burgmobiliar, uf de beide Holzböck, Platz.
Sorgfältig lege sie die gschnitzte, mit
grosse Trottle gschmückte Säbel über
d'Chnöü. Sie halte Chriegsrat. Under-
desse warte d'Soldate vorusse mit Spannig.

Sie wittere scho dicki Luft. Na mene
Clrehr chôme d'Generäl usen u teile
d'Soldaten i zwe Gwalthüüfe. Der eint
Huufe zieht under em Befähl vom
General ATfian ab, der ablieltige Matte vom
Warme Bächli zue, der ander vom
General Spüehler i etgägegsetzter Richtig
hinder ne grosse Steihuufe. Hie, i gueter
Deckig, wartet der General Spüehler.
D'Soldate het en unghüüri Begeischterig
packt. E düschtergraue Himmel bildet ds

passende Dekor zum bevorstehende
Ereignis.

Der Otti Husamme chunnt derliär mit
em alten usrangschierte Chinderwage, a
däm jedes Redli sy bsunderi Richtig
yschlat, u gseht d'Soldate hinder em
Steihuufe lige. Der Miggel Spüehler isch uf
de Chnöü u luegt mit scharfen Augen
über e Steihuufen em Find etgäge. Der
Otti muess ahalten u zueluege. Er het
no Zyt. Am Mittag het ihm der Vater
gseit, er soll punkt Füfi uf e Güeter-
balinhof für d'Chüngle cho Strou hole,
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«'à?. list ruer àô àouusrs Luslr às

lllsiiV-Osclrlsiplt! » lolrrt sr às Osui tou-
treu o.

« Vrursu Otti! » àoult às Osui, «vsuu
er Irsiclruuut, virà er öppis srlolrre. » Os

Asit ilrur stAàAs. Li às IVvàsu uuàs trillt
es us. Or isclr Aau/ rot u versclrvit/t iur
Oslclrt, stellt à'OlrorrsstouAsu ul e lZoàsu

u lolrrt ruit sur Orursl öder àis uossi

Llirus. Ill sur llouusclrris olrsu our Lerli
lÍAt ils lrloulcs Llsli.

« Osrrjessss, Otti. il)' l'otsr sueclrl's! »

« Wos susclrt sr? »

« Os Oisli! »

Oer Otti Asit r à'LtauAs, u às Osui
Irillt ilrur àsr Olrorrs àer Ltrrl/ uls/islr.

Oer Voter Olusournrsu isclr s lrrovs
soliàe lVla u sclroklst uuAlrüür vil àWu^
clrsu uus. VlustiA, olrsr vsràrosss Icöurpkt
sr AoAsu olli s^ui grosse LorAsu u, olrsr
vos uüt/t es? Lilie Olriuàer àolrsinrsu u
us clrrouOiri Orou! V^suu sr o lrei OIuus^

/ins urusss /olrlsu u vo àsr Iluàsrstût/ÍA
iiu Clairet vlsr/iA l'roulreu rilrsrclruirut,
so louAt àos Alvclr ursus, uià surol iur-
ursr /uru Vulrol. Dos isclr litter. I svr
Vsr/v^llÍA iuus lot sr à'IVust usAroclu
ust s. s^r lresclrtsu u trsusclrts Olills-
clrrolt uus, our Otti.

IVo àsr Luslr às Vlüürlrol/ vor sur
Lclropl olrstsllt. iselr às Orselrts, vo àer
Voter Asslrt. às llisll olrs àrulls. às Oisli,
rvo u er àsr Aou/ Viorne vsrAolrs Asueclrt
lrst.

«Oür v os Irssclr àu àos llisli lrruuclrt?»

« I Irsls iiu làu'Aôss urit ursr Airolr. -»

« 80, iur VerAöss, uu r vsrtrôàls àsr

Aou/ OVrnrrttoA urit Lueelrs. IVo lresclr
àu à^usr Oeàoulte Alro, àu »

O'Oüüsclrt lroAls uurus so ul su Otti
olrs. Virer àsr lluslr Aitt lîsi Out vo seclr

rr rvelrrt seclr uià, sr piourpst sa, vis-ir-er
trol ls virà. r 0 sir Lr te /ur onàsrs. Oloclr^
lrör Asit er /uur Olrorreu u tust àsrAl^clrs,
vie veuu er vstt às Lsili loss. Virer
/srsclr urusss sr seclr uo clrlv lrölrs àrouus,
so sturur u sclrvûuàliA isclr ss ilrrn /Vlust.

Os Oeui, vo àônrllltritt lrst /usAlusAt,
clrslrrt seclr uru u loult /uur Lruuus. Osrt
lrrisAAst es louA u still i Lclrur/ ^ue.

-i-

« 80, jit/ lrei ursr ss », ssit àsr Orit/
Viliou u r^lrt vsrAirüsAl àis ôràiAS Oôuà
Irinàeu our Oosslroàsu olr. O'llurA isclr
lertiA? OroclrtiA Asslrt sis uus. Lis lrst
àrei Vluursu olrui Oöusclrtsr, uuà olrsu
isclr sis urit e poor Ooàe àsclct. Ois lrsji
Voràsrsvteu isclr urit ursueu oltsu ul^
tröuute Olrolrlssoslt verlröulct. Ill àer L^ts
vo àsr OurA Ilotteret lusclrtiA e Lclrv^/sr-
lolrus 0 ursueu olts IVösclrstöclrs. Ltol/
lrstroclrts àis clrl^us Lolàotsu ilrres grosse
Wörlc. lit/ sclrislrt sius àsr LoclcvorlrouA
ul à'Lvts, u àie lrsiàs Osusriil, Lpüslrlsr
u Viliou, jsàs us Oolicsnrüt/s ul sur
OlropI, lrströts à'lZur^. Lis urüssse seclr

'/vor lrüclse, süirsclr stosss sis olrsu 0 àsr
Osclri 0, clruur uölrurs sis ^roà ul sur
Lur^urolrilior, ul às lrsiàs Ilol/lröclt, Olot/.
LorAlöltizr ls^s sis àis gscliirit/ts, urit
grosse llrottlo Ascluuüclte Lölrel ülrsr
à'Olruôû. Lis lrolts (lliris^srot. Irràer-
àssss vorte à'Lolàots vorusss urit Lpou-
UÌA. Lie vittsrs sclro àiclci Oult. lllo ursus
OIrslrr clröurs cl'Osusröl useu u teils
à'Lolàotsu i '/vs Ovaltlrüüks. Osr siut
llluuke /islrt uiràsr sur Lelölrl vour Ov
usrol Viliou olr, àsr olrlrsltiAs lrlotts vour
IVorurs Loclrli /us, àsr ouàsr vour Os-
usrol Lpüelrler i stA0AvA8St'/tsr lliclrti^
Iriuàsr us grosse Ltsilruuls. His, i Austsr
OsclsiA, vortst àsr Osusrol Lpüslrlsr.
O'Lolàots lrst su uuAlrüüri LsAsisclrtsriA
poclct. O ilüsclrtsrArous Oiurnrsl lrilàet às

posssuàs Oskar /unr lrsvorstelrsuàs llr^
SÌAUÌ8.

Osr Otti Ousonrius clruuut àsrlrâr urit
sur oltsu usrouAsclrisrts OlriuàervoAs, 0
àônr jsàss Osàli sv lrsuuàsri OiclrtiA
vsclrlot, u Asslrt à'Lolàots lrinàsr sur Ltsi^
lruuls liAs. Osr VliAAsl Lprislrler isclr ul
às Olruöü u lusAt urit sclrorlsu VuAsu
ülrsr s Ltsilruulsu sur Oiuà stAÛAe. Osr
Otti urusss olroltsu u /uelusAS. Or lrst
uo ?i^t. Vur VlittoA lrst ilrur àsr Voter
Assit, er soll puult Oüki ul s Oüslsu
lrolrulrol lür à'OlrûnAls clro Ltrou Irols,
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der Stall heig's nötig, useputzt u früsch
gstreut z'wärde. « Mach de, dass d'da
bisch, i warten uf di », het er ihm no
ydringlech befohle. Es het no nid vor
langem Vieri gschlagen, u der Otti dankt,
so chly zueluege dörf er scho. Aber wie-
n-es so geit, wenn eim öppis packt u me
no Chind isch: e halbi Stund vergeit, u
me meint, es syge sider nid meh als füf
Minute verstriche.

Jitz steit der General Spüehler uuf u
blast zum Zeiche vo der Eröffnig vo de

Findseligkeite i nen alti Velohupe, wie
me se vor Jahre no gha het. Wyt i der
Ferni hinder em Steigerhubel antwortet
matt e länge Hornstoss vom Find. Uuf
u dervo mit syne Manne, zieht der
General Spüehler ein Warme Bächli zue.
Der Otti wägelet hinder ne nache. Wo-
n-er zu der Burg chunnt, muess er die o

no für drei Minuten i Augeschyn näh.
Sie macht ihm e gwaltigen Ydruck u
chunnt ihm merkwürdig düschter vor,
oder het er am And öppis wie ne Vor-
ahnig, dass ihm hie Schümms warte
chönnt?

Voruus lige d'Soldate i nere Hoschtet
u halten Usschau. Der Miggel Spüehler
zeigt mit em Säbel nach vorne.

« Sie gseh der Find », dankt der Otti,
u der Vater u der Güeterbahnhof
verschwinden us em Gedächtnis. Er trabet
ne nache. Wo-n-er um e Steigerhubel
ume chunnt, stände d'Finde, i Linie
formiert u mit hundert Meter Abstand,
enand gägeniiber. Sobald ei Linie
vorrückt u derzue brüelet, dass es em Otti
dür Hut u Chnoche fahrt, wird der
andere Linie Rückzug befohle. So plampe
die beide Linien uf der abheltige Matte
et Zytlang hin u här, u der Abstand
zwüsche ne wird geng chürzer, bis der
Augeblick chunnt, wo beidi Parteie zu
glycher Zyt hagelbuechig wärden und
ufenander pralle. Der Hansi Gärber, der
Trummler, wo ersch ds zwöüt Jahr i
d'Schuel geit, ma am Flügel usse der
heftig Aprall nid ushalten u fallt i Bach.
I der Angscht, er müess ertrinke, rüeft er
jämmerlech um Hilf. Sofort isch Gfächts-
abbruch. Fründ u Find zieh gmeinschaft-

lech der Hansi Gärber us em Bach. «
Sanität !» brüelet der General Miggel
energisch. Drei, vier Buebe springen über e

Bach u chlätteren uf ds Strässli, wo der
Otti ahnigslos mit sym Chinderwage steit.
Sie chömen uf ne zue u requiriere mit
frächem Zuegriff sy Wage. Jitz chunnt
em Otti undereinisch i Sinn, dass es

chönnti Füfi sy, u d'Angscht erhudlet ne.
«Gäbet mer der Wage!» seit er trotzig.

Es nützt ihm nüt. Der pudelnass Hansi
wird drygleit u gäge hei gstosse. Der
Otti trabet um e Wagen umen u rüeft i
einem furt: « I muess ne ha, i muess ne
ha, der Vater wartet uf mi! » D'Buebe
lache ne numen uus. Wo die Fuehr i
d'Wyde chunnt, steit plötzlech gross u
uheimelig fyschter der Vater Husammen
oben am Bord näbe der Isebahnschinen
u rüeft mit sym fürchterleche Bass :

« Was gitt das da unde? Otti, allez hopp,
chumm dahäre! »

Der pudelnass Hansi isch wie der Blitz
us em Wagen use. Die tapfere Soldate
stüben usenand u verschwinde. Derwyle,
dass der Otti mit gsänktem Chopf ds

Bord ufchlätteret u der Vater doben uf
ne wartet, chunnt der verlassnig Chinder-
wagen i ds Fahren und iiberschlat sech

im Strassegrabe. Es verbognigs Wagerad
scheppered wie verrückt im Läärlauf um
sy Achs, lauft nah-dis-nah uus, macht e

chlyne Ruck ds conträrem u blybt stah.

*

Am Mittwuche vo der zwöüte Ferie-
wuche fahren Ottis Eitere scho früeh ga
Konolfinge, d'Muetter muess sech ihri
Zähn la zieh. Der Otti atmet befreit uuf.
« Ändlech e Tag für mi! » dänkt er.
« Hanni », seit er zu der Schwöschter,
« lueg mer zum Kläri u zu de Chlyne, i
möcht chly uf d'Kipp ga zueluege, wie
sie Soldate spile! »

D'Kipp isch einisch e Mulde gsi, es

chlyses Täli, u das hei italiänischi Ärd-
arbeiter bim Bau vom neue Güeterbahnhof

mit Schutt u Steinen usgfüllt. Jitz
isch d'Kipp e beliebte Spilplatz vo de

Chinder, bis sech der Bode gsetzt het un
er fescht gnueg isch worde, für neui
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àsr 8toii irsiZ's rrötiZ, ossxrrt^t u irüsclr
Astreot ^'wôràs. « ^iocir às, àoss à'ào
iriscir, i ovarien oi ài », irst er iirnr no
^àrinZIsclr irsioiris, Os irst no nià vor
ionAsnr Visri Ascirio^sn, u àsr Otti àônkt,
so ciri)r ^rrsirrsAS àôri sr ssiro, Virer wie-
n-ss so Zeit, wsnn einr öpxis pockt u ros
no Oirinà issir: s Iroliri 8trrnà verleit, u
ros nrsint, ss sz^s siàsr nià rosir ois iirk
Vlinots verstricirs,

iit? stsit àsr Osnsroi 8zrüsirisr rrui o
iriost 2uio ^srcirs vo àsr OröiiniA vo às

OinässiiZksits r oso oiti Vsioirnzrs, wie
ros ss vor ioirrs oo Airo irst. iVzrt i àsr
Osrni irinàer ero 8tsÌAsrIruì>si ontwortst
nrott s iönAS iiornstoss voro Oinà, Oui
u àsrvo rnrt s^os lionne, xisirt àsr Os-
rrsroi 8zrüsliisr sio Wornre Röcirii ?us,
Osr Otti wö^sist irinàer os nocirs, iVo^
o^er?u àsr LrrrA cirnnnt, rorress sr àis o

rro iür àrsr IXiiirutsn r VriAsscir^n noir.
8is nrocirt iirnr s ZwoltiMn Vàruck rr
cirunnt rirro insrkwôràiA àôsclrtsr vor,
oàsr irst sr onr Vnà öppis wie irs Vor-
oirrrÍA, àoss rirro Iris Lsirliroros worts
cirönnt?

Vorrrrrs ir^e à'8oiàots r osrs iiossirtst
rr iroitsn Osscirorr. Osr ^irZAsi 8zrösirisr
zsi^t nrit sro 8oirsi nocir voros.

« 8rs ^ssir àsr Oinà », àônkt àsr Otti,
rr àsr Voter rr àsr Oöstsrizolrnlroi ver-
ssirwinàsn rrs ero Osàôsirtnis. Or troirst
os nocirs, iVo-n-sr rrro s 8tsÌAsrirui>si
rrros cirunnt, stonàs à'Ornàs, r Oiois ior-
nrisrt o nrit irunàsrt Visier Virstonà,
snonà Zö^snüiisr. 8oboià si Oiois vor-
rückt o àsr?us irrüsist, àoss ss ero Otti
àrrr Oiut rr Lirnosirs ioirrt, wirà àsr oo-
àsrs Oiois Oück^uA irsioiris, 80 xlornps
àis iisràs Oioiso ui àsr airirsiti^s Vlotte
si ?!^tIonA irio rr Irör, 0 àsr Virstonà
^wüscirs os wirà ASNA sirür?sr, iris àsr
VuAsiriick cirunnt, wo irsiài Oortsie 20
Aizrclrer ?!^t iroAsiirnsciri^ wôràsn ooà
uisnonàsr proiis. Osr Oionsi Oärirsr, àsr
Orurnrnlsr, rvo srscir às ?rvöüi àoirr r
à'8cirrrsi Asrd, roo oro OiöAsi rrsss àsr
irskiÍA ^.proli oià rrsiroitso 0 koiit r iZosir.

I àsr àZssirt, sr rorress ertrinke, rösit er
jöioroeriscir rrro OliiO 8okort issir Oiöcirts-
-ririrrricir. Orrrnà rr Oioà ?ieir ^insiossiroit-

issir àsr Oloosi Oördsr os eor Rosir, « 8o-
oitöt !» irrrrsiet àsr Ososroi iVliAZsi eosr-
^issir, Orsi, vier Rosirs sprioAeo rrirsr s
Rosir 0 ciriötterso oi às 8trössii, rvo àsr
Otti oiroi^sios roit s^/ro LirioàsrrvoZs stsit,
8is siröroso oi os ?rrs 0 rsc^uirisrs roit
iröcirsnr ^rrsZriii szr MoZs, iit? ciruoot
sor Otti ooàsrsioiscir i 8ioo, àoss ss
ciröooti Oöii s)r, 0 à'r^oAscirt sriroàist os,

«Oöirst orsr àsr ^VoZs!» seit sr trotzig.
Os oöt?t iirro orrt. Osr poàsiooss iioosi
-rvirà àr^Aisit 0 göAs irsi Astosss, Osr
Otti troirst oor s Moisir oroso rr rrisit i
eiosro iort: « I roosss ne iro, i roosss ns
iro, àsr Voter rvortst oi roi! » O'Lrrsirs
iocirs os orrroso rros, ^Vo àis Orrsirr i
à'Wzràe cironnt, stsit piöt?iscir Aross 0
nireiroeliA izrssirter àsr Voter OIrrsoronrso
oireo oro Rorà noirs àsr Iseiroirosciriosn
0 rrreit roit s^ro krrrclrtsriscirs Lossi
« Wos Zitt àos ào ooàs? Otti, oiis? iropp.
clrororo àoirore! »

Osr prràsiooss iioosi issir rvis àsr Riit?
rrs sro WoAsn ose. Ois tozrisrs 8oiàots
striken rrssnonà 0 verssirrvinàs, Oerrv)rie,
àoss àsr Otti roit Asönktero OIropi às

Rorà oisiriöttsrst 0 àsr Voter àoirsn oi
ns rvortst, sirrrnot àsr vsriossoiA Oirinàsr^
W0ASN i às Ooirrso rroà rrirsrsciriot sssir
iro 8trosss^roirs, Os veriroAiuAS 'WoAsroà
scirsppereà wie verrückt iro Oööriorri rrro
S)r ^kcirs, iorrit noir-äis^noir rros, nrosirt s

cirions iiosk às contrörern 0 iri^irt stoir,

»

Vin Vlittwocirs vn àsr xwöüts Osris-
wocirs ioirrso Ottis Oitsre sciro iröeir Zo
iionoiiinAS, à'Vlosttsr rorress sssir iirri
?,öiro io 2Ìsir. Osr Otti otnrst irsirsit uni,
« Vnàiecir s Oo^ irir roi! » àonkt sr,
« Ilonni », seit sr 20 àsr 8ciiwöscirtsr,
« IrrsA orsr 2010 Oiori u ^0 às Lirions, i
nröcirt cirizr rri à'Ivi^rp Zo ^oeiosAS, wie
sis 8oiàots spiie! »

O'Oipp issir einiscir s Vloiàs ^si, ss

ciri)rsss Oöii, 0 àos Irsi itoiiönisciri VriO
orksiter irior iiorr vorn nerrs Oristsrdoirrn
Irok roit 8cirott 0 8tsiosn os^iöiit. iit?
issir à'iiipp s irsiisiits 8zriipiot? vo às

Oirinàsr, iris sssir àsr iioàs Zsst?t irst 00
er isscirt M"SA issir woràs, iür nsoi
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Isebahnschine z'trage. Der Name Kipp
chunnt villicht vo de Rollwäge, wo hie
bim Uslääre sy umkippt worde. D'Chin-
derphantasie macht mängisch die wun-
derlechschte Kombinatione.

Es isch hütt e düppig heisse Julitag.
De Soldaten isch ds Exerzieren u Chrie-
gerle verleidet. Sie lige fuul u mit heisse
Backen i mene Längsgrabe, dösen u
träumen u blinzlen i die flimmeregi Luft.
Der Fritz Vifian dankt halb im Schlaf
a nes Modällflugzüüg, wo-n-er wott
konstruiere. Der Miggel Spüehler zwickt mit
mene Wyderüetli i der Luft ume, dass es

nume so pfyft. Sy Galasabel isch ihm im
letschte Gfächt verbroche worde. U der
Hansi Gärber isch wider troch. Er het
sys Bännli mitgnoh, wo-n-er dermit albe
geit ga Rossmischt ufläse. Das Bännli, e

Chischten uf zwöüne Reder u vorne mit
nere Stange, steit verlasse näbem Miggel.

Es isch gar nüt los, wo der Otti häre-
chunnt. Enttüiischt u verläge steit er
näb der Bännen u grüblet i der Nase.

« Es isch durschtigs Wätter », brumm-
let der Miggel u zellt syner Batzen i der
Hand. « Hansi, gang hol mer Bier u
säg, es syg für dy Vater! » Der Hansi
bringt's, u der Miggel trinkt's fasch allei
uus. Jitz faht er a dumm tue und hocket
i d'Bänne. Er glotzet der Otti Husamme
a u befihlt: « Hü, Otti, zieh mi, i bi der
General Spüehler! » Der Otti, glücklech,
dass me ne cha bruuche, nimmt ds

Stangli i d'LIand u rennt uf der holperige

Kipp unienand. « Hü, hü! » macht
der Miggel, wie we der Otti es Ross wär,
und er zwickt ne mit der Wyderueten uf
die blosse Wade, bis das arme Rössli ate-
los galoppiert. Der Otti schwitzt u grinset

u verbysst der Schmärz. D'Bueben
im Grabe luege däm Schauspil zue u hei
sech d'Syte vor Lache.

D'Meitschi füehren absyts under der
Leitig vom Leni Meyer e Reigen uuf.
Zwe Ringe laufe gägenand u
verschlinge sech im Ilandwächsel. Derzue
singe d'Meitschi: Es wohnt ein Pfalzgraf
wohl an dem Rhein

Wo der Otti i d'Nechi vo däm schöne

Reige chunnt, erchlüpft ds Leni ab syr
Grimasse.

« Miggel, bisch du verrückt worde? ;>

brüelet es wüetig der General a. « Halt,
Otti! » befihlt es ganz energisch, un es

springt us em Reigen use. Der Otti, wo
no gärn wär wyter galoppiert mit syr
Generalscarosse, versteit ds Leni u die
ganzi Situation nume halb; aber er blybt
stah u verschnuufet. Ds Leni zieht der
Otti vo der Bänne wäg. «Ghumm, Otti»,
seit es, « chumm furt, die Buebe wei di
ja nume plage! » Der Otti lat sech la
furtzieh, halb widerwillig u doch heim-
lech glücklech, a Lenis Hand dörfe z'sy.
D'Bueben im Grabe chömen i d'Wullen
u rüefe, rachsüchtig uf ds Leni, die Spil-
verderbere : « Der Otti isch e Meitschi-
höck, Meitschihöck! » Der Otti kämpft
mit mene Zwiespalt im Härz; aber
zletscht sigt der Buebestolz in ihm. Er
rysst sech vom Leni los, wie wenn es e

bösi Häx wär, u lauft zu de Bueben i
Grabe zrügg. Ds Leni blybt verdutzt stah
u luegt em Otti nache. Wo-n-es zu de

Meitscheni chunnt, gseh sie, dass es traurig
isch.

Der Otti blybt bim Grabe stah u
suecht verzwyflet Aschluss. Aber d'Buebe
chehre sech wäg u tüe, wie we der Otti
se nüt agieng, wie we sie ne nid würde
kenne. Er dräjt der Chopf u gseht, wie
absyts d'Meitschi um ds Leni sitze, wie
sie findlechi Blicke zue-n-ihm übere
schicke. Jitz het er no ds Leni verlöre, sy
einzig guet Fründ, jitz gspürt er, « i ha
alles verlöre ».

Langsam, ei Schritt um en ander, setzt
er sech i Gang, wäg vo de Chinder, gäge
Wald zue, u wo-n-er hinder ne Bodewälle

verschwindet, lat er sech i ds Gras
falle. Er schlat mit Händ u Füess uus,
um sech gäge ne wilde Schmärz z'wehre;
aber sys Leid isch stercher u löst sech uus
i ne heisse Tränestrom.

*

Er het gschlafen im Gras. Wie lang,
weiss er nid. Zersch bsinnt er sech
chuum, wo-n-er isch; aber plötzlech steit
alles wider klar u brutal vor synen Auge.
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Issirslrirsclriirs àrsZs. Der üisms Oixx
cirrrrrirt viiiioirt vo às OoiiwäAö, wo iris
ìrim Osisäre szr rrmkixxt woràs. O'Liriir-
àsrpirsirtssis msclrt mäiiAisclr àis wrrir^
àsrlsclrsclrts Oomiriirstioirs.

Os iscir lrütt s àûppiA Ireisss àrriitsA.
Os 8oiàstsir iscir às Oxsr^isrsir u Lirris-
Asris verisiàst. Lis 1ÌAS lrrrri n mit irsisss
Lscksii i msirs OäirASArsirs, àôssrr u
trsrrmsir u iriiir^Isir i àis liimmsrsAr Orrit.
Osr Orit? Vilisir àâirkt Irsiiz im 8cirisl
s ires iVloàâiiliriA^ûÛA, wom-sr wott koir-
strrriers. Osr üriiAAsi 8püsirisr ?wiokt mit
mens W^àsrrrstii i àsr Orrkt unis, àsss ss

irrrms so pl^lt. 8^ Osisssirsi iscir iirm à
Istscirte Oiäcirt vsrirrocirs woràs. O àsr
Olsirsi Oärirsr iscir wiàsr trocir. Or Irst
szrs iiänirii mitAiroir, wo-rr-sr àsrmit siirs
Asit As, Oossmiscirt rrliäss. Oas iisirrrii, s
Liriscirtsir rrl ^wöllirs Osàsr u vorirs mit
rrsrs 8tsrrAs, steit vorlssss iräirsm iVliAAsi.

Os iscir Asr irüt los, wo àsr Otti Irärs-
cirrririrt. Orrttüüsclrt u veriäAs stsit sr
rräir àsr iZäirrrsir u Arriirist i àsr Olsss.

« Os iscir àrrrscirtiAs Wsttsr », irromm-
1st àsr r>IÌAAsi rr ?eiit serrer IZàsir i àsr
Ooirà. « Oloirsi, AsllA iroi msr iiisr u
ssA, ss s^A lür àzr Voter! » Osr Oloirsi
irriirAt's, u àsr VliAAsi triirkt's loscir olisi
rrrrs. àit? loirt er s àrrmirr trrs rmà irockst
i à'IZâirirs. Or Alot^sì àsr Otti Olusomms
s u irsliirit: « Oü, Otti. ^ieir mi, i i>i àsr
Oeirsrs.1 8zrüsirisr! » Osr Otti, Aiückisolr,
àass ros irs cira irrrrrrcirs, nimmt às

8tsnAÌi i à'OIarrà n rermt rrl àsr lrol^s-
rÎAs Oipp rrmsirairà. « IIü, irü! » macirt
àsr IVliAAsi, wis ws àsr Otti es Ooss wär,
rrrrà sr xwislct os mit àsr W^àsrustsir nt'
àis lilosss Msàe, iris àss srms Oössli sts-
los Asloppisrt, Osr Otti scirwit^t n Ariir-
set ri verliesst àsr 8cirmär?. O'Lusl>öN
im Orsizs lusAS àsm 8àsuspil ^us u irsi
sscir à'8^ts vor Osclrs,

O'^àsitscdi àiislrrsir sizsyts rmàsr àsr
OsitiA vom Osiri ^àsvsr s OsiAsn not,
Ows OiirAs Isole ASAensnà o ver-
sâliirAô seoir im Ilsiràwsclrsôl, Oer^oe
siirAS à'IVlsitsclri: Os wolrirt sirr OlsOArsl
wolrl sir àsm Olrsirr

Wo àsr Otti i à'I^sclri vo àsm sclröirs

OsiAs àrimt, srolrlüxlt às Osiri sd s^r
Orimssss,

« iVÜAAsI, disclr àrr verrückt woràs? »
ürüslst ss wüstiA àsr Osirsrsl a. « Olalt,
Otti! » üslilrlt ss Asrr? srisrAisclr, rrir ss

spririAt ris sm OsiAsir rrss. Osr Otti, wo
iro Asrir wär wzrtsr AsIoMisrt mit szrr
Osirsrslsosrosse, vsrsteit às Osiri rr àis
Asrr?i 8itrrstioir mrms Irslü; sder sr ì>I/ût
stslr rr vsrsclrirrrrrlet. Os Osiri ^islrt àsr
Otti vo àsr Läirirs wäA. «OOrrmm, Otti»,
ssit ss, « clrrimm lrrrt, àis Lrisüs wsi ài
js mrms pIsAs! » Osr Otti 1st seoir is
lrràieir, irsiir wiàsrwiiiiA rr àooir ireim-
iseir Aiückisclr, s Osnis Olsirà àôrls 2'szr,
O'iZrrsüsir im Orsirs cirvmsir i à'Wrriisir
rr rüsls, rsoirsrroirtÌA rrl às Osiri, àis 8xii-
vsràsrirers: « Osr Otti iscir s IVisitsciri-
iröok, iVlsitsclriiröck! » Osr Otti kämplt
mit meirs ^wisspsit im iàsr?; sirsr
?istscirt siAt àsr iirrsirsstoi? iir iirm. Or
r^sst sscir vom Osiri las, wis wsirir ss s

kösi Oäx wär, rr isrrlt 20 às Lrrsizsir i
Orsirs 2rÜAA, Os Osiri iri^irt vsràràt stsir
rr IrrsAt sm Otti rrscirs. Worn-es ?rr às
iVisitscirsiri cirrroirt, Assir sis, àsss ss trrrm
riZ iscir.

Osr Otti iri^irt irim Orsirs stsir rr
srrsclrt ver^w^list ^.scirirrss. ^.irsr «Oiirrsire
oirsirrs sscir wäA rr tris, wis ws àsr Otti
ss rrrrt SAieirA, wie ws sis irs irià wûràs
ksrrirs. Or àrs^t àsr LIropl rr Aseirt, wie
sirszrts à'iVisitsciri rrm às Osiri sit?s, wie
sis ààisciri iZiicks ^rrs^ir-ilrm üirsrs
sciricks. àit? Irst sr iro às Osiri vsriors, s^
siir?ÌA Arrst Orrrirà, jit? Aspürt sr, « i Irs
siiss vsriors ».

OsiiAssm, si 8cirritt rrm sir siràsr, sst?t
sr sscir i OsirZ, wäA vo àe Olriiràsr, ASAS
Wsià ?rrs, rr wo-ir-sr irirràsr irs iioàe-
wälle vsrscirwirràst, ist sr sscir i às Orss
lsiis. Or scirlst mit Oâirà rr Orrsss rrrrs,
rrm sscir AäAs irs wiiàs 8ciimär? 2'welrrö;
sirsr s^s Osià iscir stsrcirsr rr löst sscir rrrrs
i ire Irsisss Oräirsstrom.

-1-

Or Irst Ascirisisir im Orss. Wis isirA,
weiss sr irià. ^srscir irsiirirt sr sscir
cirrrrrm, wmmsr iscir; sirsr plöt^iscir stsit
siiss wiâsr kisr rr irrrrtsi vor s^ireir rKrrAS.
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Chömm, was wöll, jitz isch ihm alles
glych. Wärchen u Prügel, das isch sys
Los. Er isch äben im Irrtum gsi, wenn
er glaubt liet, er dörfi sech o freue wie
die andere Chind.

Wo-n-er heichunnt, wimmeret d'Muetter

im Bett. Der Valer sitzt i der ruessige
Chuchi u het no ds Sunntigschleid anne,
wo-n-er für ga Konolfingen agleit het.
Uf sym Schoss sitzt ds Chlynschten u
schlaft. Um ds Chöpfli treit es e

Verband. Es syg d'Stägen abe trolet, seit der
Vater churz u tonlos. Es plaget der Otti,
dass ne der Vater ignoriert. Er wetti
lieber, er würd ne strafe.

*
Nach zäh oder zwölf Tage ligt d'Muet-

ter bleich im Lähnstuehl u luegt em Olli
zue, wie-n-er syni Schueh bindet.

« Es isch so nätt gsi, wenn albe ds Leni
cho isch». redt sie vor sech här, wil sie

längi Zyt het na mene fründleche Gsicht.
« Otti, warum chunnt eigetlech ds Leni
nimme cho ufruume? »

Der Otti zuckt mit den Achslen u
luegt uf d'Schueh abe. Undereinisch seit
er: « I ma bal nimme. »

« Und i ha's jitz de hinder mer »,
süüfzget d'Muetter.

Em Otti wird es ganz ehalt um ds

Härz. Er luegt d'Muetter erschrocken a

u geit plötzlech wäg.

*
D'Buebe mache Fuchsjagden u anderi

Spil. gange ga baden oder i ds Holz, aber
ds Soldatespile hei sie längscht vergösse.

We sie uf ihrne Streifereien i d'Wyde
chôme, steit dert immer no stolz u
verlassen ihri Burg. Me sött se spränge, seit
cinisch der Bigler Franz, und es lüüchtet
verfüehrerisch i synen Auge. Spränge?
Ja, das war öppis!

Sie tüe ihri Batze zsäme. Der Fritz
Vifian chouft schöns, schwarzes, grob-
chörnigs Pulver. E ganze Namittag bohre
sie zwo drei Ilandbreitine über em
Fuess es tief s Loch i d'Burgmuur, afan-
gen uf der einte Syte gäge Wäg, schütte
ds Pulver dry, streue verribes Pulver bis
a d'Mündig vom Loch, legen e Zünd-
schnuer hären u vermache ds Loch schön
mit Grasmutten u Steine. Das wird chra-
chen u sprütze, dänke sie, u springe vor
Freud i d'Luft.

Der Otti steit mit em Chind erwäge
hinder nen u luegt interessiert zue. «Gang
furt, es isch gfährlech da, für di u für
dy Wage! » raten ihm d'Buebe. Aber der
Otti dankt nid dra, wägz'gah.

« Dä Wage da muess wäg! » befihlt
der Miggel Spüehler gschwulle, und er
gitt ihm e Stoss. Der Otti chunnt aber
mit em Chinderwage zriigg.

« So mach doch, wie d'witt •>, brüelet
ne der Miggel tauben an, « channsch
mira nachhär es Automobil zueche tue! »

Jitz isch der Augeblick da, wo der
Fritz Vifian der Zündschnuer Fiiiir gitt.
Es chlys Räuchli stygt cherzegrad i
d'Luft. D'Buebe flüchte sech u ligen i ne
tote Winkel vo der Strasseböschig. Dert
warte sie i sicherer Deckig uf e Knall.
Der Otti stellt sy Wage sytab u leit sech
i ne Mulde. Sie warten u warte Nüt!
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Olömm, was woll, jit? iscl ilm alles
Al^cl. Wärclsn u ?rÜAsl, àas iscl s^s
los. lir iscl älsn im Irrtum Asi, wenn
sr ^lault let, sr àôrli seel o lrsus wie
àis anàsrs Olinà.

IVo-n-sr lsiclunnt, wimmeret cl'VIust-
ter im Rett. Der Vater sit?t i àsr russsiizs
Olucli u lst no às 8unntisscllsià aims,
wmmsr lür Aa IvonollinAsn a^Isit list.
Ill s^m 8eloss sit?t às Olil^nscltsn u
scllalt. Um às Olöplli trsit S8 e Vem
lianà. lis s^^ cl'8täAsn aïs trolet, 8eìt àsr
Vater clur? u tonlos, ls planst àsr Otti.
àass ne àsr Vater ignoriert. l,r wstti
lìelzsr, er wUrà ns strale.

»

llacl?äl oàsr /woll VaZe liAt à'Vlust^
ter lilsîcli im lälnstusll u lus^t em Otti
?us, wis^n-sr s/ni 8elusli linàst.

« lis iseli so nätt ^si, wenn alls às lsni
elro iseli». reàt sis vor seeli liär, wil sis

lanAi ?l^t list na mens Irûnàleclis Osiclt.
« Otti, warum clmimt eiAstlscl às lsni
liîmme elio ulruume? »

Der Otti ?uclì mit àsn Velslsn u
lusAt ul à'8clusl ale. làiàoreinisel seit
er: « I ma lai uimms. »

« Iluà i la's jit? às linàer mer »,
süül?Ast à'Vlusttsr.

lim Otti wirà es Zan? clalt um às

Här?. lir lus^t à'llusttsr ersclroelsn a

u Aeit plöt?lecl wäZ.

O'lluels maelis l'uelsjaAàsn u anàsri
8pil. Aan^e Aa laàeu oàsr i às Hol?, aler
às 8olàatsspile lei sis lanAsclt versasse.

IVe sis ul ilrns 8trsilsreisn i à'IVx às

clöms, stsit àsrt immer no stol? u ver-
lassen ilri IlurA. lis sott ss spränAs, seit
einisel àsr lìiAler Iran?, unà es lüücltet
vsrlüslrsrisel i s^nsn VuAs. 8pranAS?
la, àas wär öppis!

8is tus ilri Lat?s ?säms. Der lrit?
Vilian cloult sclöns, sclwar?ss, Arol^
clörniAs lulvsr. li Aan?s llamittaA lolrs
sis ?we àrsi Ilanàlrsitins üler em
lusss es tisls làocl i à'lZurAmuur, alan-
Asn ul àsr siuts 8vts AÜAe IVäA, scliütts
às llilvsr àr)', strsiie ierrilss lulver lis
a à'VlûnàiA vom locl, lsAen s ?iûnà-
selmusr lärsn u vsrmacls às locl selon
mit Orasmuttsn u 8teins. Oas wirà elra^
elsn u sprllt?s, àanles sis, u sprints vor
lrsuà i à'lult.

Der Otti stsit mit sm OlinàorwaAS
linàsr nsn u lusAt interessiert ?us. «OanA
lurt, ss iscl Alâlrlsel àa, lür ài u lür
àv IVaAs! » ratsn ilm à'Ruele. Vlsr àsr
Otti àanlt nià àra, wäA?'Aal.

« lDä IVaAs àa musss waA? » lslillt
àsr lliAKsl 8püsllsr Asclwulls, unà sr
Aitt ilm s 8toss. Der Otti elunnt aler
mit sm OlinàerwaAS ?rÜAA.

« 80 macl clocl, wie à'witt », lrüslet
ne àsr lliAAsl taulsn an, « clannscl
mira nacllär es Vutomolil ?uscls tus! »

lit? isel àsr VuAsllicle àa, wo àsr
lrit? Vilian àsr ^ûnàsclnusr lüür Aitt.
lis cll^s üäuclli st^At cler?SAraà i
à'Inilt. O'llusls llüclte seeli u liAsn i ns
tats IVinlesl vo àsr 8trasselôsclÌA. Oert
ivaiüe sis i siclsrer OeeliA ul s lvnall.
I)sr Otti stsllt s)i IVaAS s)-àal u leit seek
i ns llulàs. 8is warten u warte. llut!

vils îLII ISI' 80 80010001,
00X010M 0011V

Luc/i

1.10«^, ?KIV. V0^.
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«Es sötti scho gchrachet hat!» meint
der Bigler Franz.

« D'Zündschnuer isch sclrlächt », seit
der Miggel.

« Nenei, die isch prima », bhauptet
der Fritz Vifian.

Es chlepft no geng nid. Der Bigler
Franz wird ungeduldig u liet der Chopf
uuf. Er luegt gspannt u ängschtlech über
e Wäg.

« Was isch? » fragt der Fritz Vifian.
« Es chunnt eine », gitt der Franz

haschtig ume.
Jitz hei alli d'Chöpf uuf. Ja, dert

chunnt e Ma derhär uf em Wäg. « Halt,
halt, nid wyter! » rüefe sie-n-ihm zue.

« Otti, dy Vater isch es! » seit eine.
« Halt, Herr Husamme, halt! Nid

wyter laufe! »

« Die donners Schlängle », fluechet der
Vater Husamme, « mi däwäg wolle für
ne Narre z'ha! » Er isch blind vor Wuet
u gseht nume der Wage. Das Mal wott
er em Otti e Dänkzedel gä, dass er sech

syr Läbtig dra erinnere soll.
Der Otti packt d'Angscht um sy Vater,

wo der Burg necher u necher
chunnt. Jedi Uberlegig isch usgschaltet
in ihm. Er springt uuf, uf d'Burg zue,
wott mit em Fuess uf ds Imcli trappe,
und i däm Momänt gitt es e fürchter-
leche Schlag. Der Otti fallt um u blybt
lige. E Momänt sy d'Bueben u der Vater
Husamme wie versteineret. Nachhär
springe sie alli zum Otti. Der Burg liet
es soz'säge nüt ta; aber d'Steinen u der
Dräck sy em Otti i d'Bei gfahre. Der
Otti zieht d'Bei a, sys Muul isch ei dünne
Strich im bleiche Gsicht. Er gitt kei Ton
vo sech. Nume ds Cliini zitteret es bitzeli.
Ängschtlech luegt er zum Vater ufe, wo
sech über ne bückt. Aber der Vater isch
ganz anders als siinsch. Er befihlt de
Buebe ruehig, der Wage härez'hole,
nimmt der Otti süüferli under de Chnöü
düren i d'Arme und d'Buebe hei nen
under den Arme. So lüpfe sie ne
sorgfältig i Wagen yne.

Jitz stosst zur Abwächslig der Vater
Husamme der Wagen, und e paar vo de

Lehrkurs in Reklame
Briefl. Lehrgang für das gesamte Reklamewesen. Keine
Theorie, sondern geschäftl. Praxis. Prospekt gratis.

P. Lauper, Bern-Transit 2.

So sauber
und hübsch

sieht nur ein THERMINOX-Spültrog
in rostfreiem Chromstahl aus. Leicht
zu reinigen, gegen Schlag und Stoss

unempfindlich, ist er praktisch
unverwüstlich und verleiht der Küche ein
schmuckes Aussehen. Aber wohlverstanden,

ein THERMINOX muss
es sein!

Lieferbar in verschiedenen Modellen und

Grössen, durch sanit. Installations-Geschäfte

t/frerma.
AG. Schwanden Gl.

bedeutet jede Tasse des bekömmli-
nichtaufregenden und der

Verdauung zuträglichen

UOlGÄpteltee
Erhältlich in Lebensmittelgeschäften
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur
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« Ls sötti sclio geiiroclist iiot! » rnsint
àsr Licier iironz,

« O'Xnnàsclrnusr iscii sclilaciit », seit
àsr ^-li^Asi,

« I^snsi, àis iscii prirno », izironptst
àsr iiritz Viiion,

Ls ciiiepit no ZsnA nià, Osr LiZIsr
i'ronz wirà nnAsàniàiA n list àsr Oiiopi
uni, Lr InsAt Zsponnt u snAscirtlscii nder
s Mö^,

« Wos iscii? » iroZt àsr i?ritz Viiion,
« its ciinnnt oins », Aitt àsr ilronz

iiasciitiA nine.
lit? irsi oiii à'Oirôpi nui, In, àsri

ciinnnt s Vio àsrirôr ni sin WöZ, « lloit,
Iroit, nià » vier! » rüsis sis-n^iinn zus,

v Oiti, à/ Voter iscii es! » soit sine.
« Holt, Herr ilnsoinins, iioii! Xià

»-visr Ionie! »

« Oie àonnsrs 8cIiIînAis », iinsciist àsr
Voter iinsoinins, « ini àowoA wöiis inr
ne i?iorrs z'iio! » itr iscii iiiinà vor ^Vust
u Asslit nnrne àsr lVo^e, Dos Viol wott
er sin Otti s Oônic/eàsi Aö, àoss sr sscii
8vr i^ôliiÍA àro erinnere soil.

Der Oiti pocict à'VnAsciit nin 8^ Vo-
ter, wo àer LnrZ nsciisr u nsciisr
ciinnnt, Isài Öiisrie^iA iscii nsAscliolisi
in ilnn, iür springt nni, ni à'LurA zus,
»vit inii sni l'nsss ni às I^ocii tropps,
nnà i àôin I^ioinönt Aiti e8 s inrcliter-
leolie 8ciilozr. Der Oiti ioiit uni n i>I^i>i
IÌM, it liàoinont s^ à'iiusizsn n àsr Voter
Unsainins wie versteinerst, àciiiisr
sprints sis oiii znin Oiti, Oor iinr^ list
es soz'söAS niit to; oi>sr à'8tsinen n àsr
ilröcic s» sin Oiti i à'Iiei ^ioiirs, Oer
Otti zieiii à'Iiei n, svs^inni iscii si àûnne
8iricli irn liisiclie Osiciit. Itr Zitt irsi l'on
vo sscli, I^nnrs às Oliini zitieret es intzsii,
VnAscirtiecii Ins^i er znin Voter nie, wo
seclr ìiizsr ne izncict, Viisr àsr Voter iscii
Annz onàers ois sünscli, itr i>siiiilt às
iinsizs rusIiiA, àsr WoAs iiörsz'iiols,
nirnint àer Oiti siiiiierli nnàsr às Olinöü
àursn i à'Vrrns nnà à'iiusizs iisi nsn
nnàsr àsn Vrins, 80 iupis sis ne sor^^
kâltiA i WoAen ^ns,

iitz stosst znr t^izwôclisIiA àsr Voter
iiusoinins àsr WoZen, nnà e poor vo às

în k?«I»Isrr,s

p. tsupsr, ksrn-trsnl!t 2.

S« ssulssi'
UNCß

àlit nor sin II^I^I?/^!I^I(DX-^fzö!irog
in rosiirsisni diirornzisii! SU5. I.siclit
2U rsini^sn, gsgsn onci Hto5!
unsnisziincüicii, izt sr prslitiscli un-
vsrwüzt!ic!i uncl vsrlsilit cisr Müslis ein
5slirnuc!<s5 ^uzzslien. ^izsr woilivsr-
ztsncisn, sin II-I^I?/V^!^IOX rnuzz
S5 sein!

iistsriisr in vsrzctiisctsnsn ^octsüsn unct

OrÖszsn, cturcti zsnit. InzisIIsii'onz-Oszctiätto

5ckv/sncien OI.

dscjsOtst^scisI'asZScjeZdSlcommIi'
siicliiaufi-Sgencisn unc^ cisr

Vsk-cisu^mg ?^tk-äglic!i6si

vàiXì^pï^ftse
in I_sbsn8mittslgs8ckâftsn

Ve^dancj ostsekwei^. lancjwit-tscksftl.
Qenossensc^a^isn (V.O.l..(5.) Wintvk'tku^
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IRIUM

Buebe, wo-n-es weniger schlächts Gwüsse
hei, begleite ne bis vor ds Tor vom Chin-
derspital.

Wo der Vater ds Spital verlat u der
läär Wage vor em Tor gseht stall, seit e

Stimm in ihm: « Der Otti isch e guete
Bueb, er isch dy beschti Chraft u dy
beseht Fründ gsi, ITusamme! » I schwäri
Gedanke versunke stosst er der Chinder-
wage, wo waggelet u gygset, heizue, und
er isch so fescht mit svm Härz und em
Otti beschäftiget, dass er sech i de Wyde
nid achtet, dass d'Burg vom Ärdbode
verschwunden isch.

*

Pepsodent ist die einzige Zahnpaste, welche

zufolge des neu entdeckten IRIUM den Zähnen

ungeahnten Glanz verleiht.

,,Dunkle Wolken lichten sich und die Sonne

tritt hervor 1" - So empfinden Millionen nach

erstmaligem Gehrauch der Pepsodent Zahnpaste,

welche "IRIUM enthält.

IRIUM ist dermassen wirksam, dass es den

Zähnen den natürlichen, prächtigen Glanz

zurückgibt, welchen viele für immer verloren

glaubten. Es hält die Zähne der Kinder
gesund und stark.

Die mit „super-soft" bezeichnete Pepsodent-

Zahnpaste enhält IRIUM.
Zufolge IRIUM schäumt Pepsodent herrlich,

wirkt erfrischend! Die grosse Tube ist

vorteilhafter

Véfurende+i Sie.

PEPSODENT-Zohnpaste
<jie a&ein /R/UM

Gratistube für 10 Tage
Dr. H'irzel Pbarmaceutica (Depl 103 Zürich, Stampfen-

baebstrasse 75. Senden Sie mir gratis und franko eine

Tube Pepsodent. welche IRIUM enthält.

Name:

Adresse :

Der Otti ligt scho sit e paar Wuchen
im Spital. Es besseret afange. Der Dokter
isch zfride mit de Bei. Er fahrt mit der
Hand dür Ottis eigesinnige Haarschopf,
wo tief i d'Stirnen abe wachst, u fragt:
« Het es weh ta? » Der Otti schüttlet der
Chopf, und öppis wie-n-es Lache huschet
über sys runde Duldergsicht. D'Schwösch-
ter stosst der Wage vom Operationssaal i
ds Chrankezimmer zriigg, wo ne die
Chrankne mit fründleche Fragen u Zue-
rüef begrüesse. Jaja, der Otti het bi syne
Zimmerkameraden e grosse Stei im Brätt.
Sie bewundere sy Tapferkeit u sys stille
Wäse. Sie hei's zwar fertig bracht, sy
Verschlosseheit ufz'lockere. Sy Bettnachbar,

e Suhn vo mene Möbelschryner, het
em Otti sys bsundere Vertrauen erworbe.
Däm Bueb, em Peter Jöri, brichtet der
Otti vil us sym herte Labe. Alles, was
er ihm verzeih, seit er schlicht und ohni
az'chlage; aber grad das gitt syne Wort
öppis Starchs u Wahrhaftigs, dass der
Peter nid us em Stuune chunnt u der
Otti jede Tag lieber het.

Er het o bösi Stunde, der Otti, nid
wäge de Schmärze, die störe ne nid hert;
aber, wenn er a d'Muetter dankt oder a

ds Leni Meyer, de laschtet es schwär uf
sym Härz, u de seit er nüt u antwortet
nüt. Einisch, wo ne syni Sorge wider
plage, fragt ne der Peter Jöri, für nen
abz'länke, was er eigetlich wärde möchti,
wenn er us der Schuel chömm. Em Otti
stygt e Glanz i d'Auge, und er seit, Schry-
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Lrrslre, wo-ir^es wsiriAsr sclrlaclrts Owrrsss
lrsi, lrsAlsits ire lris vor às Vor vom Olriir-
àsrspital.

Wo àer Vater às 8xital verlat u àer
läär MaZs vor em Vor Asslrt stair, seit e

8timm irr ilrm: « Der Otti isclr s Arrêts
Lrrslr, er isclr à^ lrssclrti Llrrakt rr àzr

lresclrt l?rrrirà Asi, Llrrsamme! » I sclrwäri
Osàarrlrs versrrrà stasst er àsr Olrirràer-
waZs, wo waAAölst rr A^Asst, lrei^rre, rrirà
er isclr so lssclrt mit svm Hà rrirà em
Otti lrssclraltiAst, àass er seclr i às M^àe
irià aclrtet, àass à'LrrrA vom ààlroàs ver-
sclrwrriràsir rscìr.

»

I^epsodenì ist die einzige ^akupasìe, welcke

aukolAe des neu entdeckten den ^äk-

nen unAeaknien Dlana venleikt.

,,Dunkle Wolken linkten siek und die 8onne

tritt keevoe!" - Zo empfinden Millionen nack

eestmaliAem Dekeauck der ?epsodenr ^akn-

paste, weleke entkält.

IlìlD^I ist deemassen wirksam. dass es den

Salinen den natürlicken, präcktiZen Diana

-ul-ückgikt. welcken viele kür inuuer verloren

glaukten. Ds kalt die ^äkne der minder ge-

Die mit „super-sokt" keaeicknete ?epsodent-

^sknpaste enkält IltlD^t.
^ukolze sckäumt pepsodeut kerrlick.

wirkt erkrisckend! Die grosse t^uke ist vor-

teilkakter

pep800c^?-Iàposîk

Orntistulie kür 10 VaZe
/),. ^llI3^ afnein/-.

75. Lenden Lie mir gratis und franko eine

Luke pepsodent. welcke Hìlvld entk-ilt.

ttame:

Der Ottr ÜAt sclro sit e xaar Mrrclrsir
im 8pital. Vs Irssseret alairAs. Der Oolrtsr
isclr zlriàs mit äe Lei. Lr lalrrt mit àer
Llairà àrrr Ottis siAssimriAs Llaarsclropk,
wo tisl i à'Ltirrrsir aire waclrst, rr lraAt:
« List es wslr ta? » Der Otti selrrrttlst àsr
Llropl, rrirà öpxis wie-ir-es Laclrs Irrrscirst
rrlrsr s^s rrriràs VlrrlàsrAsiclrt. O'8clrwösclr-
ter stosst àer MaAö vom Ozreratioirssaal i
às Llrrairks^immer xrriAA, wo ris àis
Olrrairlrire mit lrrriràlsclre VraAöir rr ^rrs-
rüel dsArüssse. laza, àer Otti Let lri szme
^immsrlramsraàerr s Arosss 8tei im Lrätt.
8ie lrswrriràsre szr Vaxlerlrsit rr s^s stille
Mäse. 8is lrsi's 2war lertiA lrraclrt, s^
Vsrsclrlossslreit rrlz'loclrere. 8^ Lsttrraclr-
lrar, s 8rrlrir vo meirs ZXlölisIsclrrzmsr, lret
em Otti s^s lrsrrrràers Vsrtrarrsir erworlre.
Oäm Lrrsli, em Vetsr löri, lzriclrtet àer
Otti vil rrs szrm Irerte Lälrs. rVllss, was
er ilrm verbellt, seit er sclrliclrt rrirà olrrri
a^'clrlaAö; aller Araà àas Aitt s^ire Mort
öppis 8tarclrs rr MalrrlraltiAS, àass àer
Voter irià rrs em 8trrrrrrs clrrririrt rr àsr
Otti jsàe VaA lielrer lret.

Lr list 0 l>ösi 8trrrràe, àsr Otti, irià
wäAs às 8clrmàs, àis störe rrs irià lrert;
alrsr, wemr sr a à'lVrrsttsr àâirlrt oàer a

às Veiii lVls^er, àe lasclrtet es sclrwär rrl
s)rm Llär?, rr às seit er irrrt rr airtwortst
irrrt. Viirisclr, wo rrs SMÌ 8orZs wiàer
plaAS, lraAt rrs àsr Vstsr lori, lrir ireir
alz?'läirlrs, was er eiAstliclr waràe möclrti,
wsirii er rrs àsr 8clrrrel clrämm. Vm Otti
stzr^i e Olairx i à'VrrAs, rrirà er seit, 8clrr^

S4



ner möcht er wärde; es müessi schön sy,
wysses Lindeholz z'zimmere. Ja, da
bruuchi me de o Eichigs u Nussbaum u
Esche, u no vil anders, Lindeholz eiget-
lech weni, meint der Peter Jöri. Er rückt
mit syne Kenntnis usen u prahlet o chly
derzue, wie-n-es ja Buebe mache. Der
Otti lost u lost u luegt der Peter mit
hungrigen Augen a. Es paar Tag später,
am erschte Tag, wo der Otti darf ume-
humple, chunnt der Gmeindrat Jöri, em
Peter sy Vater, u fragt sy Bueb, weles
der Otti Husamme syg.

« So, du möchtisch gärn schrynere? »

fragt ne der Herr Jöri. Der Otti cha vor
Verlägeheit nid rede. Er wird über und
über rot. Er soll, sobald er wider guet uf
de Bei syg, i d'Wärkstatt cho a de freie
Namittage, u wenn es so wyt syg mit der
Schuel, nahm er ne i d'Lehr, seit der
Herr Jöri fründlech.

« Merci, Herr Jöri », stotteret der Otti,
« aber es geit nid, i muess daheime ...»

« Säg's nume, Otti!» ermunteret ne
der Herr Jöri, u der Otti verzeih ihm
alles.

« Sosoo », macht der Herr Jöri. « Mer
wei emal ga luege, i will mit dym Vater
rede. »

Am Sunntig chunnt der Vater u seit
zum Bueb, er dörfi i d'Lehr gah, u mit
em Ushälfen i der Wärkstatt dür d'Wuche
düre chönn me ja o luege. Der Muetter
gangi's afange besser, und überhaupt
heig's guetet daheime. Bim Furtgah gitt
der Vater em Peter Jöri d'Hand u danket

ihm. Vo der Stund a het der Otti
afa ufläbe.

Wo-n-er heichunnt, meint er zersch,
er syg nid am rächten Ort. E jungi
Frau mit rote Backen u feschten Arme
regiert i der Wohnig. Sie chunnt alli
Tag cho Ornig machen u choche.
D'Muetter isch i de Bärgen obe i mene
luftigen u sunnige Sanatorium, u ds Kläri
— ds Idiötli — isch in eren Anstalt
versorget. E Brueder und e Schwöschter sy für
ne Zyt bi de Verwandten uf em Land.
U was ds Schönschten isch: der Vater

Fr. 3.75, 6.25, Kurpackung Fr. 20.«

ZEPHYR
NUSSA-Speisefett und
NUXO-Haselnusscrème
auf Brot oder ins Back¬

werk

NUSSELLA-Kochfett

NUX0-MAN DEL-PURÉE f. Mandelmilch u.Mayonnaise ohne
Ei. Prospekte, Rezepte und Bezugsquellenangabe durch

NUXO-WERK, J.KLÄSI, Rapperswil
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iier möcüt er wâràs; es MÛS88Ì sclröu s^,
w^sses Oiuàsirol? àimmsre. àa, àa

lzruuài me às o lt,iàÌA8 u I>lu88ì>aum ri
lÜ8cüö, u. uo vil auàsm, Oiuàsûol? ei^st^
isà >veui, msiut àsr Lstsr àôri. Lr rückt
mit 8^us XsuutuÌ8 user» ri xraülst o cül^
derails, wiöH'S8 ja Lusüe macks. Der
Otti Io8t u Io8t u lueAt àsr ?stsr mit
kuuAriZeu VuAsu a. L8 paar VaZ 8pätsr,
am er8ckts VaZ, ivo àsr Otti àart ums-
kumxls, clmuut àsr Omsiuàrat àôri, sm
Lster 8^ Vater, u kraZt 8^ Lusk, i,vels8

àsr Otti Iàu8amms 8ZlA.
« 80, àu möcktkck Aäru 8ckr^uers? »

kra^t us àsr làsrr àôri. Der Otti cka vor
Verlä^eksit uià rsàe. Lr >virà üksr uuà
üksr rot. Lr 8öII, 8okaià er wiàer Zust uk
àe Lei 8^A, i à'Wâàtatt cko a às 5rsis
àmittaAS, u ivsuu S8 80 xv^t 8^A mit àer
8ckus1, näkm er us i à'Oekr, 8eit àsr
Herr .löri trûuàleck.

« iVlsrci, Herr àôri », 8tottsret àsr Otti,
« aber S8 Zeit uià, i mue88 àaksims ...»

« 8äZ'8 uums, Otti!» srmuutsrst us
àsr Herr àôri, u àsr Otti verbellt ikm
alls8.

« 80800 », mackt àsr làsrr àôri. « iVlsr
vvsi smal Za lusAs, i v^ill mit à^m Vatsr
rsàe. »

Vm 8uuutÌA ckuuut àsr Vatsr u seit
^um Lusk, er àôrki i à'kskr ^ak, u mit
«m Oàâlksu i àsr Wärkgtatt àûr à'Wucks
àûrs cköuu me ja 0 lusAs. Der Kàusttsr
AguAÌ'8 akau^s Ks88er, rmà ükerkaupt
irsÌA'8 ^ustst àaksims. Lim ?urtAak Zitt
àsr Vater em ?stsr löri à'làauà u àau-
kst ikm. Vo àsr 8tuuà a kst àsr Otti
aka uklake.

Wom-sr ksickuuut, msiut sr ?sr8ck,
er 8^A uià am räcktsu Ort. L juu^i
krau mit rots Lacksu u lsscktsu Vrms
regiert i àsr WokuiA. 8is ckuuut alli
à?aZ cko OruiZ macksu u ckocks.
O'Vlusttsr Ì8ck i às LärZsu oks i meus
luktiZsu u 8UIMÌAS 8auatorium, u à8 kläri
— à8 làiôtli — Ì8ck iu srsu Vmtalt ver^
«orZet. L, Lrusàsr rmà s 8cliivö8cirtsr 8^ 5ür
us ì>i às Vsrivauàìsu uk sm Oauà.
II iva8 à8 8cüöu8cütsu Ì8cir: àer Vater

ff. 3.75. K.2S. Xul'psàsig 55.20.»
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macht man doch keine Touren, Herr Rafgeb,
— Sie werden sich sicher erkälten und
Rheuma holen! — Ich habe gar keine Angst,
denn ich nehme rechtzeitig Aspirin.

isch ganz anders worde! Er tuet zwar no
barsch, aber me merkt, dass es nid
Ärnscht isch, bsunders, wenn er no sv
liebi Pfyfe raukt.

« Du bisch jitz allei i der Chammeren
obe », seit er zum Otti. U d'Cliammeren
isch suber u früsch gstrichen u schmöckt
no guet vom neuen Astrich. Es chunnt
em Otti gar nid i Sinn, dass är a däm
allem chönnti d'Schuld sv, er isch nume
froh u dankbar über die gueti Veränderig.

Wo-n-er a syne Stock dasumehumplet,
merkt er, wie d'Buebe zue-n-ihm wei cho
u wie sie mit ihm wei rede. Es dünkt ne,
da syg undereinisch e Wand broche, er
syg allwäg nimme dä Ussesyter vo vorhär.

Einisch gäg en Abe, wo-n-er wott
d'Vorstägen abelaufe, glitscht e Stäcken
uus und är fallt um. D'Bei tüen ihm weh,
dass er meint, er chönn nimmen ufstah.

Da reckt ihm öpper sanft under d'Armen

u hilft ihm uuf. Wo-n-er umeluegt,
isch es ds Leni Meyer. Sie wärde beidi
chly verlägen u wüsse nid rächt, wohi
luege. Aber ds Leni isch tapfer u seit:
« Chumm, i will der hälfe bis zum
Müürli. » Dert hocke beide näbenand u
luegen i die guldegi Abesunne. Undereinisch

begägne sie sech voll u ganz mit
den Augen u fange glücklech afa lache.
Das het d'Zunge glöst! So zmitts im
Reden inne seit der Otti zum Leni: « Du,
Leni, i clia i ne Schrynerlehr! »

« Und i gange für nes Jahr i ds'Wält-
schen u lehre nachhär Wyssnäjere », gitt
ds Leni stolz ume.

Jitz wird mänge säge, das syg nid grad
vil. wo sech zwöü jungi Möntsche, wo
sech wider gfunde hei, chönne säge.
Wohlwohl, es isch vil, es ligt vil i dene
beidne Sätz: es grosses gägesytigs
Verspräche, es grosses Glück un e grossi
Iloffnig uf ne schöni Zuekunft.

U wär's nid glaubt, soll dene beide
Cliinder i d'Auge luege. Es Liecht bricht
us ne wie dür farbegi Chilchefänschter.
Und öppis fragt nen us däm Lüüchten
use: Isch d'Wält nid schön wie ne Chil-
che, isch sie nid d'Chilche vom liebe
Gott?
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moclii man c/cic/i /ceins soeben, /-/err Koigsb,
— 5is v/srcisn 5ic/i sic/isr sr/cä//sn one!
k/ieumci /io/sn/ — ic/i /lake gar /ceins ^ngzs,
c/snn ick neiims rsc/ii?si/ig Aspirin.

îsclr Aiiir? 3.iicler8 woràs! llr iuei ?wg.r iro
lzg.rscli, alzsr iris iiisrlct, àass es irîâ
^.riisclrt isclr, lzsuirclers, rveirir sr iro sv
llslii ?5^Is rîiiiìt.

« Du liiscli jli? oils! l àer Llìciiriiirersii
vis », seit er ^rriir ditl. Il à'dliiiiniiisrsir
issir sirlisr ri Irirsslr Asiriclrsii u. seliiiiöclrt
iro Aiist voiri ireriLii iVstrlcli. Ils clrriiiiit
siir diiì Aâr irià ì 8iiiii, àass ör s. àâin
ollsiii elröirnil à'8cliiilà sv, sr issli liiiiiis
Irolr ri àciiilrliar iilrsr àis Arreti Vsrs.11^

àerîA,
Wo ir^er -r 8MS 8iöclr àcisrirrisliriiiiplei,

lirsrlri sr, wie à'Lrisbe ?rie^r^ìliiii wei clro
u wie sis rrrît iliiri wsî rsàs. lls àrìirlrt irs,
cln. iiiiàersìiiîsclr s Wonà lzroelrs, sr
s/A s.11wä^ lilniins às. Ilssss^isr vo vorlrär^

lliiriselr AàA sii /rlre, w» ir er woii
à'Vorsts.Asii êilislcirrls, ^lîtsclri s 8iäolrsri
nus rriià är Ikilltrinr. O Ilsi trìeir iliiri wslr,
ànss sr iirsiiii, er clröirii iriiriiiieir rrlstolr.

Oki rsclri iliiri öppsr sairli riiiàsr àWr^
iiisir ri lrilli iliiri rrrrl. Wo ii er iiirisIriEAt,
isolr es às IcSiiì ÎVIs^sr. 8is wâràs lisiài
clr1)c verläsen ri wüsss nîà rììclit, wolri
Irisas. iVlisr às dsiii issli irplsr ri seit:
« Llrriiiiiii, ì will àer lrälle Iris ?rini
^lìrrìr/îâ » Osrt lraslrs lrsiàs irâl>viis.iià ii
Irie^sii î àie Arilàs^i ^lzssriiiiis> Iliràer^
sirriscli dsAììAiis sis ssclr voll ri Arrr? irrit
àeir Wi^en rr IriiAs zrlüelrlscli ria lasliSä
Ocis lrst cl'^rriiAS ^löst! 80 zrriitts irrr
lleàeir ìiiire seit àer (l>iti ^rriii dsrri: « Drr,
IcSiil, î slici i ire 8clrr^iisrlelir! »

« Ilirà l A-iriAs lìir nés Irlrr ì às Wiilt^
sclrsir ri Islrrs ir-,cliliiìr ^V^ssiiii jsre », AÍtì
às l8eiil siol? riirrs^

Ili/. rvîrà riiììiiAs sà^s, <ls8 8^^ irià Ars.à
vîl. rvo sscli xrvöri jriiiAi Wöirtsslrs, wo
secli ivîàer ^lriiràs Irsi, elröiiirs 8äzre.

Wolrlwolil, es ì8slr vil, es lì^l vìl ì àeirs
lisiàiis 8ài S8 grosses As.Ass^tÌAs Vsr^
sprììelie, es grosses Llliìslr rrir s grossi
IlolkirlA rrl lis scliôirî /.iiskriiilt.

Il wär's irîà Al-irilii, soll àsus lzsìàs

(llrîiiàsr i cl'àiAs lirs^s. Ils läeclri lzrîclid
rrs lis wis àiìr lorliSAi (lliilclrsläiisoliter,
Ilircl ôppîs Irs.At irsii rrs àà l^üücliisir
iiss i Isslr à'VVìrlt irìcl silröir wîs ns (llrW
cire, lsclr sis nicl <l'(8liîle1rs voiii lielze
doit?
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